
 

Gottesdienstvorschlag zur Feier des Ökumenischen Schöpfungstags 2013  
„Gottes Schöpfung – Lebenshaus für alle“ 

 

Zeit Inhalt Wer bereitet 
was vor? 

Fragen/ 
Material 

 Vorarbeiten: 
Sprechproben, Deko, Kollektenbeutel/Kollektenkörbchen bereitstellen, Liedblätter verteilen 

  

 Musik/Orgelvorspiel  
Einzug der Liturg_innen 

  

 Eröffnung 
Votum 
 
Wir feiern diesen Gottesdienst 
im Namen Gottes, Quelle unseres Lebens 
im Namen Jesu Christi, Mensch gewordenes Gotteswort, Weg der Gerechtigkeit 
und im Namen der Heiligen Geistkraft, Kraft, die uns erfrischt und belebt 
AMEN. 
 
Begrüßung 
Die ganze Schöpfung stöhnt gemeinsam mit uns, jetzt ist die Zeit, etwas zu verändern.  
 
Liebe Gemeinde, ich begrüße Sie im Namen der Vorbereitungsgruppe ganz herzlich zu diesem 
Ökumenischen Gottesdienst, in dem wir gemeinsam Gottes gute Schöpfung feiern wollen. Seit dem 
Ökumenischen Kirchentag 2010 in München gibt es den von der Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen ausgerufenen ökumenische Schöpfungstag/die ökumenische Schöpfungszeit. Wir feiern 
diesen Gottesdienst in ökumenischer Gemeinschaft, an der Vorbereitung haben Frauen (und 
Männer?) folgender Konfessionen mitgearbeitet:  
Gemeinsam sind wir unterwegs, um die Verheißung „Gottes Schöpfung – Lebenshaus für alle“ wahr 
werden zu lassen.  

  

 Lied: ♫ Auf Seele Gott zu loben (Klangfülle, Liederbuch zum DEKT 2013 in Hamburg, Nr. 53)   



 Psalmlesung 
 
Psalm 104, 24-31  
(Übersetzung für den Deutschen Evangelischen Kirchentag 2013 in Hamburg) 
 
Wie sind deine Werke so viele, ADONAJ! 
       Alles hast du in Weisheit gemacht.  
Voll ist die Erde von dem, was dir gehört: 
       Da ist das Meer - groß und weit nach allen Seiten,  
dort wimmelt es von Leben, 
       ohne Zahl, klein und groß,  
dort fahren Schiffe umher; 
       den Leviatan, das Ungeheuer,  
hast du gebildet, damit zu spielen. 
       Alle warten auf dich,  
dass du ihnen Nahrung gibst zu ihrer Zeit. 
       Du gibst ihnen - sie sammeln ein.  
Du öffnest deine Hand - sie werden satt mit Gutem. 
       Du verbirgst dein Gesicht - sie sind verstört.  
Du nimmst ihnen den Atem - sie sterben 
       und kehren zurück zu ihrem Staub. 
Du schickst deinen Atem - 
       sie werden geschaffen und neu,  
neu machst du das Gesicht des Erdbodens. 
       Die strahlende Macht ADONAJS bleibe für immer!  
ADONAJ freue sich an seinen Werken. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



Kyrie 
 
Gott, 
Deine Schöpfung bringt immer noch neues Leben hervor. 
Die Erde ermöglicht uns zu leben, 
obwohl wir sie maßlos ausbeuten.  
Wir tun so, als beherrschten wir die Erde 
und beuten sie und ihre Reichtümer aus. 
Uns scheint egal zu sein, 
ob unsere Kinder und Kindeskinder 
noch satt werden und menschenwürdig leben können. 
Wir bitten Dich: Schenke uns die Kraft umzukehren und lass uns Deine Schöpfung und alles Leben 
auf der Erde achten und bewahren! 
 
Gott, erbarme Dich!  
Alternativ als Liedruf ♫ Gott/Herr, erbarme Dich (Evangelisches Gesangbuch (EG) 178.11 oder 
KJG Songbuch 1, Nr. 30) 
 
Gott, wir wissen,  
dass Menschen hungern müssen,  
obwohl Deine Erde eigentlich genug für alle hat.  
Wir verschwenden Milliarden für unwichtigen Kleinkram  
und denken oft zuerst an unsere Sicherheit. 
Wir sehen zu und nehmen in Kauf, 
wie Menschen dahinsiechen und sterben – ohne Hoffnung. 
Wir bitten Dich: Schenke uns die Kraft umzukehren und lass uns Deine Schöpfung und alles Leben 
auf der Erde achten und bewahren! 
 
Gott, erbarme Dich!  
Alternativ als Liedruf ♫ Gott/Herr, erbarme Dich (EG 178.11 oder KJG Songbuch 1, Nr. 30) 
 
 



Barmherziger Gott, lass uns nicht unsere Zukunft verspielen 
Und wie blinde Närrinnen und Narren alles an uns raffen, 
weil wir immer mehr und mehr besitzen 
und alles können, alles machen wollen. 
Wir bitten Dich: Schenke uns die Kraft umzukehren und lass uns Deine Schöpfung und alles Leben 
auf der Erde achten und bewahren! 
 
Gott, erbarme Dich!  
Alternativ als Liedruf ♫ Gott/Herr, erbarme Dich (EG 178.11 oder KJG Songbuch 1, Nr. 30) 
 
 
Tagesgebet      
 
Gott, wir kommen aus ganz unterschiedlichen Konfessionen vor Dir zusammen. 
Wir danken Dir für das Geschenk dieser Gemeinschaft,  
die in uns das lebendig hält, was wir allein verlieren würden.  
Du hast uns Deine Schöpfung als ein großes Lebenshaus für alle geschenkt,  
damit wir gut und sorgsam damit umgehen.  
Du sendest uns Deine Heilige Geistkraft , damit sie in uns wirke 
und wir aufstehen und für Deinen Weg der Gerechtigkeit mutig eintreten,  
eine bewohnbare Welt für alle.  
Erfülle uns mit der Liebe unseres Bruders Jesus Christus, 
der in Einheit mit der Heiligen Geistkraft und Dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
AMEN 

 Lied: ♫ Gott gab uns Atmen (EG 432) 
              oder Frauen auf dem Weg (kfd Liederbuch, Nr. 7) 

  



 

 Lesung Römer 8, 18-25 in der Übersetzung der Bibel in gerechter Sprache1  
 
Ich bin überzeugt, dass das Leiden, das wir jetzt! zum gegenwärtigen Zeitpunkt erfahren, im Schein 
der göttlichen Klarheit, die sich an uns offenbaren wird, sein Gewicht verliert. Die gespannte 
Erwartung der Schöpfung richtet sich darauf, dass die Töchter und Söhne Gottes offenbar werden. 
Denn die Schöpfung ist einem Zustand der Gottesferne unterworfen, in dem nichts mehr Bestand hat 
– nicht aus freier Entscheidung, sondern gezwungen von einer sie unterwerfenden Macht. Sie ist aber 
ausgerichtet auf Hoffnung, dass auch die Schöpfung selbst aus der Versklavung durch die Korruption 
befreit werde, befreit in die in göttlicher Klarheit aufscheinende Freiheit der Gotteskinder. Wir wissen, 
dass die ganze Schöpfung mit uns gemeinsam stöhnt und mit uns zusammen unter den Schmerzen 
der Geburtswehen leidet – bis jetzt! Denn nicht nur sie allein stöhnt, sondern auch wir, die wir schon 
die Geistkraft als ersten Anteil der Gottesgaben bekommen haben, wir stöhnen aus tiefstem Innern, 
weil wir sehnlich darauf warten, dass unsere versklavten Körper freigekauft und wir als Gotteskinder 
angenommen werden. Weil wir hoffen, sind wir gerettet. Aber eine sichtbare Hoffnung ist keine 
Hoffnung. Denn welche Hoffnung hat Bestand im Blick auf das Sichtbare? Wenn wir auf etwas hoffen, 
das wir nicht sehen können, so gibt uns unser Widerstand die Kraft, darauf zu warten. 
 
 

   

                                                 
1
 Bail, Ulrike (u.a.): Bibel in gerechter Sprache, Gütersloh 2006, S.2094 



 

 Glaubensbekenntnis (Kurt Rose) 
 
Ich glaube an Gott,   
Schöpfer der Welt und Urheberin des Lebens,   
Vater und Mutter aller Geschöpfe,   
sorgend für den vielgestaltigen Lauf des Weltalls   
und in ihm des Erdkreises.   
Ich glaube, dass Gott   
den Menschen Jesus von Nazareth ausersehen hat,   
das Kommen des Gottesreiches zu verkünden:   
Gerechtigkeit, Frieden und eine gute Schöpfung –   
dass Jesus diese frohe Botschaft gelebt   
und mit dem Tode am Kreuz besiegelt hat   
und dass Gott ihn als seinen und unseren Christus   
zu neuem Leben erweckte.   
Ich glaube, dass Gott den Geist der Versöhnung,   
der in Christus Jesus lebt,   
für alle Menschen bereithält,   
dass dieser Geist uns tröstet in den Nöten und Ängsten des Lebens   
und uns antreibt, auf Gottes kommende Welt hin   
zu hoffen und zu wirken.   
AMEN 
 

  

 Lied ♫ Die Himmel erzählen die Ehre Gottes und die Erde verändert ihr altes Gesicht (Klangfülle, 
Liederbuch zum DEKT in Hamburg, Nr. 12) 
oder Jeder Teil dieser Erde (kfd Liederbuch,  Nr. 97) 

  

 Predigt evtl. Bibel teilen   

 Lied: ♫ Lass uns den Weg der Gerechtigkeit gehen (Singen von Deiner Gerechtigkeit, Nr. 125 oder 
kfd Liederbuch, Nr. 73) 

  



 Fürbitten 
 
Gemeinsam wollen wir nun Fürbitte halten und unsere Bitten vor Gott bringen.  
 
Gott, Du hast uns Deine Schöpfung als Lebenshaus für alle geschenkt.  
Du selbst hast Wohnung unter uns genommen, Du wohnst mit uns bei den Menschen.  
 
Wir bitten Dich für Deine Schöpfung, 
stärke und heile sie.  
Gib ihr die Kraft der Erneuerung trotz aller von den Menschen zugefügten Wunden und 
Missachtungen.  
 
Liedruf ♫ Brich auf, bewege Dich… (Singen von Deiner Gerechtigkeit, 87) 
Alternativ als Gebetsruf: Wir bitten Dich, erhöre uns! 
 
Wir bitten Dich für die Menschen,  
die unter Umweltzerstörungen leiden. 
Lass sie nicht verzweifeln, sondern Hilfe und Unterstützung erfahren.  
 
Liedruf ♫ Brich auf, bewege Dich… (Singen von Deiner Gerechtigkeit, 87) 
Alternativ als Gebetsruf: Wir bitten Dich, erhöre uns! 
 
Wir bitten Dich für uns selbst, 
schenke uns die Kraft, dass wir immer wieder neu unser Denken und Handeln verändern.  
 
Liedruf ♫ Brich auf, bewege Dich… (Singen von Deiner Gerechtigkeit, 87) 
Alternativ als Gebetsruf: Wir bitten Dich, erhöre uns! 
 
Wir bitten Dich für alle, die in Politik und Gesellschaft Verantwortung tragen.  
Schenke ihnen den Mut zu den richtigen Entscheidungen,  
die Deine Schöpfung bewahren und achten.  
 

  



Liedruf ♫ Brich auf, bewege Dich… (Singen von Deiner Gerechtigkeit, 87) 
Alternativ als Gebetsruf: Wir bitten Dich, erhöre uns! 
 
 
All unsere Wünsche und Bitten nehmen wir mit in das Gebet, das wir gemeinsam mit unserem Bruder 
Jesus Christus beten können: 
 
Vater unser im Himmel,  
geheiligt werde Dein Name,  
Dein Reich komme,  
Dein Wille geschehe,  
wie im Himmel so auf Erden.  
Unser tägliches Brot gib uns heute  
und vergib uns unsere Schuld  
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern  
und führe uns nicht in Versuchung,  
sondern erlöse uns von dem Bösen.  
Denn Dein ist das Reich  
und die Kraft und die Herrlichkeit, in Ewigkeit. 
Amen 

 Lied:♫ Meine Hoffnung und meine Freude (Singen von Deiner Gerechtigkeit, 99)   

 Kollektenansage 
Idee: „Ackerland in Frauenhand“, FIAN 

  

 Lied: ♫ Sonne der Gerechtigkeit (EG, 262 oder Gotteslob, 644)   

 
 
 
 
 
 
 
 

   



 Sendung und Segen (leicht veränderter Segen aus dem Christuspavillon, EXPO 2000) 
Gehet hin in die Welt, 
in Abend und Morgen. 
Gott, Schöpfer des Lichtes, 
segne Euch und alle Menschen 
und alles, was den Hauch des Lebens in sich trägt. 
Gott segne Euch 
im Lauf der aufgehenden Sonne 
rund um die Erde; 
Sei Du der Morgenstern, 
der über Australien wacht, 
die Morgensonne, 
die über Asien aufgeht, 
die Sonne der Gerechtigkeit, 
die für Afrika neuen Segen bringt, 
die Morgenröte, 
die über Europa erstrahlt, 
das Sonnenlicht, 
das sich über die Weiten 
Süd- und Nordamerikas verschenkt. 
 
Gott segne Dich und behüte Dich 
Er lasse leuchten sein Angesicht über Dir und sei Dir gnädig 
Er erhebe sein Angesicht auf Dich und schenke Dir Frieden.  
Amen 

  

 Lied: ♫ Bewahre uns Gott (EG, 171)   

 Orgelnachspiel/Musikalischen Nachspiel, evtl. Auszug der Liturg_innen   

 
Dieser Gottesdienstentwurf wird vom Vorstand des Christinnenrates verantwortet. Wir danken Christiane Boltz und Margot Cremer, 
die als Mitglieder des Feministisch-Theologischen Konvents gemeinsam mit Katharina Friebe, Referentin für Theologie und Ökumene 
bei den Evangelischen Frauen in Deutschland und zur Zeit Geschäftsführerin des Christinnenrates, diesen Entwurf für den 
Christinnenrat erstellt haben.  


